
Dieses Buch schließt eine Lücke in der 
Literatur zu den Befreiungskriegen 
(1813 – 1814). In der Einleitung wer-
den wesentliche Aspekte und Grundla-
gen zum Festungskrieg vermittelt: In-
genieur- und Pioniertruppen, Belage-
rungskorps, Festungsbau, Artillerie 
bzw. Handfeuerwaffen, Kriegsbrücken, 
Belagerungsverfahren sowie innere 
Verhältnissen in den eingeschlossenen 
Plätzen. Im Hauptteil wird der erbitterte 
Kampf um sämtliche von den Franzo-
sen und ihren Alliierten verteidigte Fes-
tungen zwischen Memel und Rhein 
detailliert geschildert. Die beispiellosen 
Leiden der Zivilbevölkerung, aber auch 
der beteiligten Soldaten, finden hier 
ihren Niederschlag.  

Schließlich wird die jahrhundertealte 
Streitfrage geklärt, ob die Besetzung 
der zahlreichen Festungen Napoleon 
mehr genutzt oder geschadet hat.  

Der Festungskrieg zwischen Memel 
und Rhein bietet – bis auf den Minen-
krieg – alle Angriffsweisen wie Blocka-
de, förmlicher Angriff, Bombardement 
und Überfall. 

Zu den behandelten Befestigungen 
zählen: Czenstochau, Danzig, Dresden 
und das Festungssystem an der Elbe, 
Erfurt, Glogau, Glückstadt, Friedrichs-
ort bei Kiel, Hamburg, Hüningen, Kehl 
und Straßburg, Küstrin, Magdeburg, 
Mainz, Modlin, Pillau, Rendsburg, 
Spandau, Stade, Stettin, Thorn, Tor-
gau, Wesel, Wittenberg, Würzburg und 
Zamoscz. Die Darstellung umfasst 
auch einige besonders umkämpfte 

Abschnitte wie die Küsten, die Elblinie 
und das Elbsandsteingebirge. Der dar-
gestellte Zeitraum umfasst das gesam-
te Jahr 1813 (bezogen auf den Ein-
schließungsbeginn) und bei den Befes-
tigungen, die sich bis zum Jahr 1814 
hielten, auch den Zeitraum bis zur 
Übergabe oder Räumung der Festung 
bis zum Waffenstillstand. In vier 
Kriegstheatern werden die Operationen 
der Feldarmeen in Zusammenhang mit 
den Befestigungen und Belagerungen 
gestellt. Der Zusammenhang zu den 
großen Operationen wird in Über-
sichtskapiteln zu den einzelnen Kriegs-
theatern im Herzogtum Warschau, in 
Deutschland, in Dänemark und an der 
Rheingrenze Frankreichs beleuchtet. 

Bei den einzelnen Belagerungen wird 
die Darstellung gegliedert in: Beschrei-
bung der Festung und ihrer Umgebung 
(inkl. mind. eines Plans / einer Karte), 
Verteidigungskräfte und -mittel (inkl. 
Kriegsgliederung), Belagerungskräfte 
und -mittel (inkl. Kriegsgliederung), 
Vorereignisse, Belagerungsjournal, 
Betrachtungen (Verhalten der Belage-
rer, Verhalten der Belagerten) und 
Spezialliteratur. Das umfassende, teil-
weise erstmals veröffentlichte Bildma-
terial zeigt alle wesentlichen Aspekte 
der geschilderten Einschließungen, 
aber auch der grundlegenden Belage-
rungstechniken. 
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